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bie @rinäd)tigung nachgefucfjt, oorläufig ein nerjutsiidjes
^Darlehen bi§ auf 1 ÉRiEion ffranfen auf ^Rechnung be si

®runbfapital§ ber Sîantonëwerfe oon ber ©taa1§faffe

p ergeben. bem ©efudfe roar bemerft worben, einen
tintrag auf eigentliche ©rpfjung be§ ©runbfapitalê
roerbe ber SSerroaltungêrat erft einbringen, roenn ba§
uoEftänbige Sauprojeft unb ber Eoftenooranfcfjtag für
bas» SBafferroerf bei ©gliêau »orliegen. ®ie oerfügbaren
SRittel ber fïantonsroerfe roaren barnalê natjeju oerbraud)t.
®ie ßommiffion für Prüfung be§ ®efd)äft§bericf)te§ ber
Äanton§roerfe, welcher ba§ (Sefud) überroiefen roorben,
fanb, nadfbem bie ffinanzbireftion fid) bereit erllärte,
300,000 ffr. al§ ^Darlehen jur Serfügung p ftelten, e§

fei ba§ gefteEte Krebitbegehren babin p erweitern, baff
e§ atten ©elbbebarf umfaffe, roeldjen bie ^antonêroerîe
in abfetjbarer ßeit, abgefehen nom Sïrebit für ba§

©gliêauer Sauprojeft, benötigen. ®et Serroattung§rat
ftetlte infolgebeffen ein genereEeê, bie 3eit bi§ pm 2lb=

f'ctjlu^ be§ ©efd)äft§jat)re§ 1912/13 umfaffenbeS Sau=

Programm auf. ®abei gelangte er auf bie ©umme non
non ffr. 5,000,000, roeldjer bie ©leftrtzität§roerfe be=

bürfen, um biefenigen ©emeinben mit Strom oerforgen

p tonnen, bie entroeber bereits ©tromfteferungSnerträge
abgefcl)foffen b^ben, ober mit benen Unterbanblungen
im ©ange finb, bie zu Sertrag§abfcf)füffen führen tonnen,
ferner rourbe IHücffidjt genommen auf bie p gewärtigem
ben inbufirietten Sfnfdjlüffe.

3m einzelnen finb bornad) fotgenbe Seträge erforber»
lieb: 1. 3ur Sepbtung non nod) in ber SoEenburtg
begriffenen Sauten, bie bereits im Sloftenooranfct)tag beS

Sauprogramm§ 1909 mit biefen, ba§ erftmatS bewilligte
©runbtapitat überfieigenben Seirägen enthalten ober aufser

Sauprogramm notroenbig geworben roaren, 750,000 ffr.
2. ffür SRaterialien für baS eigene ^nflattationëgefcfjâft,
erftmalige Dotierung ber nieten neuen DrtsbepotS mit
SetriebS= unb Dîeferoematerial 400,000 ffr. ffür bas

Sauprogramm 1910/11 über 40 Ortfchaften: Slraftwerfe
unb Unterwerfe 145,800 $4- fferner Serteilantagen :

Sermebrung beS £ran§formatorenbeftanbe§, 3lusbebnung
beftebenber ;Drt§leiftungen, Hau§anfd)lüffe 2C. 120,000
ffr. ferner Neubauten in ben Sautreifen: Slnbelfingero
©tammbeint 527,500 ffr., Dberlanb 291,200 ffr., ®icl§=
borf=Sülad) 215,000 ffr., Slffoltern 184,000 ffr., ©if)U
werf 63,000 ffr., fDietiton 31,000 ffr. ffür allgemeine
SetriebSeinridjtungen, fföertjeuge, SluSrüftungSgegenftänbe,
SRobiliar 35,000 ffr.- ®a§ Stotat be§ SauprogrammS
1910/11 erreicht barnacb 1,612,500 ffr. 4. ffür
ba§ Sauprogramm 1911/13, umfaffenb bie ©emeinben,
mit benen bie Serltäge in SluSficbt fteben (ca. 30), roer=
ben erforberlicb 1,000,000 ffr. 5. tRüdphlung beS

ÇppotbefaranleibenS ©ibtroert 500,000 ffr. 6. ffür nor*
auSficbtlicbe inbuftrietle unb gewerbliche 2lnfd)tüffe, @r=

fteüung eines §auptlager§ unb Unoorhergefef)ene.§ ffr.
737,000.

®er Setrag non ffr. 5,000,000 wäre ben ©let'trip
tätSroerten nid)t fofort, fonbern futjeffine nad) Sebarf
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unb jeweiliger Sereinbarung pr Serfügung p fteEen,
fo bafs ber ©elbbebarf ber tf?anton§werfe bis auf weiteres
au§ ben laufenben SRitteln be§ ©taateS gebeett unb oor=
läufig non ber 2lufnal)me eineê StnleibenS abgefeben wer=
ben tann. ©ine Söfung in biefem ©inne ift nad) ben
bei ber ffinanjbirettion eingepgenen ©rtunbigungen
möglich.

Ucrsdncdcnes.
©in Särcbcn=iprad)tepeniptar. 3n ben Leitungen

finbet man gelegentlich SRitteilungen über ©rö^e unb
SBert aujferorbentlicb ftarter Säume. ®ab e§ auch in
©raubünber. noch foldjer Saumriefen gibt, ift be=

tannt; leiber fleht aber ber SKert nicht immer im rieb«

tigen SerhältniS pr ©rö^e unb ^oljmaffe, weil bie
alten Siefen innerlich oft angefreffen finb. 3'" testen
3abre tarn jeboeb in ben ©emeinbewalbungen non
©il§ jm ©ngabin, alfo in unfern höcbft gelegenen 2Bäl=
bern, ein Särdjenftamm p ffall, ber e§ auch wegen be§

finanziellen @rtrag§ wohl oerbient, erwähnt §u werben;
bas ©rgebniS ber 9lufrüftung ift nämlich folgenbeS:

5,9 nrf ©âgebolj p 70 ffr. ffr. 413.—
ca. 5 m® ©ipfeU, Slft= u. ©tocft)ol§ „ 99.50

Summa 10,9 nrf mit einem ©rtö§ non ffï- 512,50
@§ jeigt bie§ enibent, welche Sebeutung ber ©rjietjung

fchöner Stämme pîommt unb ba^ babei bie Opfer für
eine gute Sßalbpftege fid) reichlich lohnen.

2lnftreichinafrf)iueit. ®ie ©rfe^ung nonSlrbeit, bie bil=
her burd) 2Renfd)enhanb beforgt würbe, burch mechanif'd)e

îlpparate §iebt immer weitere Greife unb erobert fid)
ftetS neue ©ebiete. 2llS für bie Saubranche wichtige
©rfinbung unb med)anifche§ Hilfsmittel bürfen bie Sin--

ftreid)inafd)inen bezeichnet werben, bie non ber 3^wa
S)r. Heffter & ©ie., Duisburg, Serlin 26, Stuttgart
unb ffranîfurt a. SR. geliefert werben, ©iefe SRafchinen
werben nerroenbet zum Slündjen, halten unb 2tnftreichen ooit
SCBänben, beSgleicl)en auch jum ?lbwafchen unb ®eSinfi=
Zieren, ^binfictjtlicï) ber Sauart ift zu unterfd)eiben
Zwifchen ißrehluft= unbißumpenanftreichmafchinen. ©rftere
uerftopfen fid) leidjt, ba wäbrenb ber ©treiefjarbeit fein
Umrühren ber ffarben, ber Äalfmild) ufro. ftattfinbet.
@S foE nadjgeroiefen fein, baff 2lnftreicf)mafd)inen mit
nur einer Schlauchleitung 15 9JJann erfe^en fönnen; ba
inbeffen gewöhnlich zwei Schlauchleitungen fiel) anbringen
laffen, fo fornrnt bie Seiftung ber 3Rafd)ine ber oott 30-
SRann gleich- 2Xnftreid)mafchinen ergeben einen glatten,
einheitlichen, unb fefthaftenben ©trid). ®en Söänben
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die Ermächtigung nachgesucht, vorläufig ein verzinsliches
Darlehen bis auf 1 Million Franken auf Rechnung des

Grundkapitals der Kantonswerke von der Staatskasse
zu erheben. In dem Gesuche war bemerkt worden, einen
Antrag auf eigentliche Erhöhung des Grundkapitals
werde der Verwaltungsrat erst einbringen, wenn das
vollständige Bauprojekt und der Kostenvoranschlag für
das Wasserwerk bei Eglisau vorliegen. Die verfügbaren
Mittel der Kantonswerke waren damals nahezu verbraucht.
Die Kommission für Prüfung des Geschäftsberichtes der
Kantonswerke, welcher das Gesuch überwiesen worden,
fand, nachdem die Finanzdirektion sich bereit erklärte,
300,000 Fr. als Darlehen zur Verfügung zu stellen, es

sei das gestellte Kreditbegehren dahin zu erweitern, daß
es allen Geldbedarf umfasse, welchen die Kantonswerke
in absehbarer Zeit, abgesehen vom Kredit für das

Eglisauer Bauprojekt, benötigen. Der Verwaltungsrat
stellte infolgedessen ein generelles, die Zeit bis zum Ab-
schluß des Geschäftsjahres 1912/13 umfassendes Bau-
Programm auf. Dabei gelangte er auf die Summe von
von Fr. 5,900,(WO, welcher die Elektrizitätswerke be-

dürfen, um diejenigen Gemeinden mit Strom versorgen
zu können, die entweder bereits Stromlieferungsverträge
abgeschlossen haben, oder mit denen Unterhandlungen
im Gange sind, die zu Vertragsabschlüssen führen können.

Ferner wurde Rücksicht genommen auf die zu gewärtigen-
den industriellen Anschlüsse.

Im einzelnen sind darnach folgende Beträge erforder-
lich: 1. Zur Bezahlung von noch in der Vollendung
begriffenen Bauten, die bereits im Kostenvoranschlag des

Bauprogramms 1909 mit diesen, das erstmals bewilligte
Grundkapital übersteigenden Beträgen enthalten oder außer
Bauprogramm notwendig geworden waren, 750,000 Fr.
2. Für Materialien für das eigene Jnstallationsgeschäst,
erstmalige Dotierung der vielen neuen Ortsdepots mit
Betriebs- und Reseroematerial 400,000 Fr. Für das

Bauprogramm 1910/11 über 40 Ortschaften: Kraftwerke
und Unterwerke 145,800 Fr. Ferner Verteilanlagen:
Vermehrung des Transformatorenbestandes, Ausdehnung
bestehender sOrtsleistungen, Hausanschlüsse ec. 120,000
Fr. Ferner Neubauten in den Baukreisen: Andelfingen-
Stammheim 527,500 Fr., Oberland 291,200 Fr., Diels-
dorf-Bülach 215,000 Fr., Affoltern 184,000 Fr., Sihl-
werk 63,000 Fr Dietikon 31,000 Fr. Für allgemeine
Betriebseinrichtungen, Werkzeuge, Ausrüstungsgegenstände,
Mobiliar 35,000 Fr.- Das Total des Bauprogramms
1910/11 erreicht darnach Fr. 1,612,500 Fr. 4. Für
das Bauprogramm 1911/13, umfassend die Gemeinden,
mit denen die Verträge in Aussicht stehen (ca. 30), wer-
den erforderlich 1,000,000 Fr. 5. Rückzahlung des

Hppothekaranleihens Sihlwerk 500,000 Fr. 6. Für vor-
aussichtliche industrielle und gewerbliche Anschlüsse, Er-
stellung eines Hauptlagers und Unvorhergesehenes Fr.
737,000.

Der Betrag von Fr. 5,000,000 wäre den Elektrizi-
tätswerken nicht sofort, sondern sukzessive nach Bedarf
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und jeweiliger Vereinbarung zur Verfügung zu stellen,
so daß der Geldbedarf der Kantonswerke bis auf weiteres
aus den laufenden Mitteln des Staates gedeckt und vor-
läufig von der Aufnahme eines Anleihens abgesehen wer-
den kann. Eine Lösung in diesem Sinne ist nach den
bei der Finanzdirektion eingezogenen Erkundigungen
möglich.

UmchlêâèNêî.
Ein Lärchen-Prachtexemplar. In den Zeitungen

findet man gelegentlich Mitteilungen über Größe und
Wert außerordentlich starker Bäume. Daß es auch in
Graubünden noch viele solcher Baumriesen gibt, ist be-

konnt; leider steht aber der Wert nicht immer im rich-
tigen Verhältnis zur Größe und Holzmasse, weil die
alten Niesen innerlich oft angefressen sind. Im letzten

Jahre kam jedoch in den Gemeindewaldungen von
Sils jin Engadin, also in unsern höchst gelegenen Wäl-
dern, ein Lärchenstamm zu Fall, der es auch wegen des

finanziellen Ertrags wohl verdient, erwähnt zu werden;
das Ergebnis der Aufrüstung ist nämlich folgendes:

5,9 Sägeholz zu 70 Fr. Fr. 413.—
ca. 5 Gipfel-, Ast- u. Stockholz ----- „ 99.50

Summa 10,9 n^ mit einem Erlös von Fr. 512,50
Es zeigt dies evident, welche Bedeutung der Erziehung

schöner Stämme zukommt und daß dabei die Opfer für
eine gute Waldpflege sich reichlich lohnen.

Anstreichmaschinen. Die Ersetzung von Arbeit, die bis-
her durch Menschenhand besorgt wurde, durch mechanische

Apparate zieht immer weitere Kreise und erobert sich

stets neue Gebiete. Als für die Baubranche wichtige
Erfindung und mechanisches Hilfsmittel dürfen die An-
streichmaschinen bezeichnet werden, die von der Firma
Dr. Heffter öl Cie., Duisburg, Berlin 26, Stuttgart
und Frankfurt a. M. geliefert werden. Diese Maschinen
werden verwendet zum Tünchen, Kalken und Anstreichen von
Wänden, desgleichen auch zum Abwäschen und Desinfi-
zieren. Hinsichtlich der Bauart ist zu unterscheiden
zwischen Preßluft- und Pumpenanstreichmaschinen. Erstere
verstopfen sich leicht, da während der Streicharbeit kein

Umrühren der Farben, der Kalkmilch usw. stattfindet.
Es soll nachgewiesen sein, daß Anstreichmaschinen mit
nur einer Schlauchleitung 15 Mann ersetzen können; da
indessen gewöhnlich zwei Schlauchleitungen sich anbringen
lassen, so kommt die Leistung der Maschine der von 30
Mann gleich. Die Anstreichmaschinen ergeben einen glatten,
einheitlichen und festhaftenden Strich. Den Wänden

in Lisen z. 5WKI.
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ant)aftenber Schmut; wirb, wähvettb er bei ber ißinfel»
arbeit aufgerührt wirb, hier mit übertüncht. SRittetft
ber 2bnfireicf)mafcE)ine taffen fid), wenn matt eine fotdje
in Serbinbung mit Sprihfiäben oerwenbet, gläd)en bi§
51t 12 m ^)öt)e beftreidjen; tjierburcÉ) îomnit ba§ oft §eit=

raubenbe, toftfpietige unb ftörenbe Stufftetten eine§ jum
2tnftricf) ober München non Sßknbftächen bienenben ®e»

rüftel in Söegfatt. SRan erlebigt bie ©treidjarbeit oort
unten, neben ber fahrbaren SRafcljine ftetjenb ober bie

tragbare SRafdpne tragenb. ®ie bauptfäd)lichfte Ser»
tnenbuttg ftnben bie 2tnftreichmafd)inen jum Auftragen
nott Statt», Seim» unb Söafferfarben, junt beeren,
Sprengen nott darbot», Sijfot» ober Subtintadöfungen;
ferner tonnen fie al§ f^eiterlöfcbjer, ©artenfpritzer ufro.
gebraucht merben. infolge ihrer mannigfachen Sortede
machen fid) bie Inftreichmafdjinen fd)on in furzer geit
befahlt. r.

transportabler Sctonjchornftcin. Unter ®. 91 ©.
9R. 9tr. 406 557 mirb ein Schornftein befannt, welcher
fpejiett für fiotzhäufer unb Saracten Setmenbung finben
unb einen fchnetten 2tufbau eoent. auch ^in fpätereS 2lb=

brechen ermöglichen foil, terfelbe foil au§ Zementbeton
hergeftettt merbett unb zwar au§ einjetnen Stödten oon
55 cm Sänge, 55 cm breite unb 20 cm flöhe, welche
burch Sehmmörtel in ben einzelnen Sagerfdjidjten oer»
buitben werben. 11m eine fiebere unb fefte Serbinbung
jwifdjen ben einzelnen Steden herjuftetten, fotten in jebem
Stoct oben unb unten ©rhöhuttgen unb Sertiefungen
attgebradjt werben, welche wie Mut unb geber inein»
anberpaffen. Soweit ber Schornftein über ®acf) fommt,
fotten itt ben statten noch Söcher oorgefetjett werben,
in metdje ©ifenftäbe eitigegoffen werben tonnen, bamit
ein Umt'ippen bei Sturm au§gefct)toffen wirb.

Um nun ben Schornftein aud) an feber jpolzmanb
refp. an jebem jpotzftüde unmittelbar gegenftetten ju
tonnen, finb in ben eingetnen platten refp. Stödten ben
inneren Schornfieinraum umgebenbe Sufträume (j?of)t=
räume) auëgefpart, welche ben bie 9tauchfüf)rung u!tt=

gebenben Steinring nur burd) fchwache Stege mit bem

Dberftächenring uerbittben, fo bah ettfo ben fertigen
Schornftein non aufjen berührenbe ©ebäubeteite oon ber
inneren Schornfteinöffnung, wetdje^bie geuergafe führt,
buret) eine ftart'e Suftfctjicht getrennt finb.

®er ganze Schornftein fotl auf maffioem ©tement
aufgebaut unb mit gufj» unb Sîopfptatte oerfehen'mer»
ben. gür Dfen» unb 5tochmafd)inenanfchIüffe werben
jn ben betreffenben Stödten bie @tn(afjrot)re aufnehmen«
ben Oeffmtngen oorgefetjen.

Treffers feuer» uni) fchroamtuftchere gmljlmlfen»
Detfc wirb feit turpem bem Saumarft zugeführt unb oer»
bient berechtigtes gntereffe. ©§ fmubelt fich um eine

wirtliche tReutjeit bejw. wefenttidje Serbefferung ber bis»

herigen .^oljbatfenbede unb biefe ®ecfe wirb fief) infolge
ihrer heroorragenben ©igenfdjaften, atS: garantiert feuer»
ficher, abfotut fdgoammficher, oorjügtid) fchatlbämpfenb
jweifettoS fehr balb einbürgern.

9tad) ber „jpotz« unb Saufactpgtg." t» Strasburg
hanbett eS fid) ^i iJ)reffet'§ feuer» unb fd)wammfid)erer
^>oIjbatfenbecfe nicht etwa um eine t'omptijierte ^onftrut'»
tion, fonbern um eine fehr einfache, jebem Saien oer»

ftänbtiche Saumethobe. 3Ran oerwenbet genau bie gteidjen
.spotjbatfen wie bist)«', mm fatten fotgenbe Seite fort:
Schalung unb Serofjrung, get)tboben, Sehmoerftrid) unb

Stuffüttung, wohingegen at§ ©rfatz bafür .g)ot)tförper au§
einer 9Reform Setonmaffe eingegeben werben. Siefe
Öohtförper loerben mit befonberS finnreich fonftruierten

Bei eoent. Deppelsenfiungen »iffen wir zu reRismieren,

um unnötige Hosten zu oermeigen. Die expedition.

eifernen gormfäften heïgcfteltt, eine Strbeit, bie man
auch wätjrenb ber ftitten gahre§zeit gut bewertftettigen
taffen t'ann. Siefetben füllen ben iRaum gwifchen ben

fwl^batfen auS unb ummanteln bie f)otfbatfen gegen
§euerlgefat)r ; jebod) ift bie ganje ^onftruttion berartig
oorgefehen, bah sine Suftjirtutation bi§ Obertante Satten
ftattfinbet, atfo eine Sdpoammbitbung oottftänbig au§=

gefchloffen ift. 2lt§ ein weiterer groher Sorted oer»
bient nod) ber Itmftanb erwähnt §u werben, bah man
bei Sreffel'S ^otjbatfenbede jegtidjen gufjboben in 2ln=

wenbung bringen tann; entweber ^»otjfuhboben ober
©ftrich mit Sinoteum» ober ißtattenbetag. ®a§ ©ewidjt
ift jirt'a 30'Vo niebriger al§ bei ber alten ^»oljbalfenbede.

®er ?)3reiâ ift at§ fehr ntäffig ju bezeichnen; erwirb
fich, is "och ber ©egenb unb je wie man bie tRotp
materiatien befdjaffen tann, etwa ebenfo ho^h sd§ bie
alte ^oljbaltenbecte ftetten, im einzelnen galle aber jeben»
fatt§ noch billiger.

Sirtenholz ift ein oorzügtidjeS unb beliebtet SSBag«

nertjotz- (®eid)fel, Stäben, geigen k.) ©I fmbet auch

Serwenbung z« Schnitzereien (^>otzfd)uhe, Söffet, ißfeifen»
topfe), zu gebogenen SRöbetn cc. 2tt§ Sauholz ift e§

ber geringen ®auer, fchwadjen ®imenftonen unb be§

unregelmähigen 3S3ucd)feê wegen wenig geeignet, oielteidjt
etwa zur ^onftruttion oon ©artentjäucichen, zu Srücten»
getänber in tßarfantagen. gm Srennwert tommt e§ ber
Suche nahe. ®er ißrei§ richtet fid) nach i>er 2lbfahge=
tegenheit, ber Ouatität unb ben £ran§portgetegenheiten.
©inheit§preife gibt e§ nicht.

jtiodernste Schleifmaschinen
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Erste Fabrikanten dieser Maschine

jViaschinenfabritc JColzscheiter $ Jtefli

jVianessestr. 190 Zürich Telephon 6534

Spezialfabrik für Holzschleifmaschinen

Billigst abzugeben
infolge Aufgabe der Schreinerei s

Eine kombinierte Hobelmaschine, 600 mm

breit, eine Fräs« und Bohrmaschine, eine

Bandsäge mit Rollen von 700 mm Durchmesser,
eine Kehl- und Zapfeitschliizmaschine,
eine IVlesserschleïfmaschïne, die Trans-
mission und die Riemen. Maschinen werden
auch einzeln abgegeben.
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Offerten unter Chiffre B 1112 befördert die Exped.
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anhaftender Schmutz wird, während er bei der Pinsel-
arbeit aufgerührt wird, hier mit übertüncht. Mittelst
der Anstreichmaschine lassen sich, wenn man eine solche
in Verbindung mit Spritzstäben verwendet, Flächen bis
zu 12 m Höhe bestreichen; hierdurch kommt das oft zeit-
raubende, kostspielige und störende Aufstellen eines zum
Anstrich oder Tünchen von Wandflächen dienenden Ge-
rüstes in Wegfall, Man erledigt die Streicharbeit von
unten, neben der fahrbaren Maschine stehend oder die

tragbare Maschine tragend. Die bauplfächlichste Ver-
wendung finden die Anstreichmaschinen zum Auftragen
von Kalk-, Leim- und Wasserfarben, zum Teeren,
Sprengen von Karbol-, Lysol- oder Sublimailösungen;
ferner können sie als Feuerlöscher, Gartenspritzer usw,
gebraucht werden. Infolge ihrer mannigfachen Vorteile
machen sich die Anstreichmaschinen schon in kurzer Zeit
bezahlt, r.

Transportabler Betonschornstein. Unter D, R, G.
M, Nr, 406 557 wird ein Schornstein bekannt, welcher
speziell für Holzhäuser und Baracken Verwendung finden
und einen schnellen Aufbau event, auch ein späteres Ab-
brechen ermöglichen soll. Derselbe soll aus Zementbeton
hergestellt werden und zwar aus einzelnen Blöcken von
55 am Länge, 55 om Breite und 20 em Höhe, welche
durch Lehmmörtel in den einzelnen Lagerschichten ver-
bunden werden. Um eine sichere und feste Verbindung
zwischen den einzelnen Blöcken herzustellen, sollen in jedem
Block oben und unten Erhöhungen und Vertiefungen
angebracht werden, welche wie Nut und Feder mein-
anderpassen, Soweit der Schornstein über Dach kommt,
sollen in den Platten noch Löcher vorgesehen werden,
in welche Eisenstäbe eingegossen werden können, damit
ein Umkippen bei Sturm ausgeschlossen wird.

Um nun den Schornstein auch an jeder Holzwand
resp, an jedem Holzstücke unmittelbar gegenstellen zu
können, sind in den einzelnen Platten resp, Blöcken den
inneren Schornsteinraum umgebende Lufträume (Hohl-
räume) ausgespart, welche den die Rauchführung um-
gebenden Steinring nur durch schwache Stege mit dem

Oberflächenring verbinden, so daß also den fertigen
Schornstein von außen berührende Gebäudeteile von der
inneren Schornsteinöffnung, welche, die Feuergase führt,
durch eine starke Luftschicht getrennt sind.

Der ganze Schornstein soll auf massivem Element
aufgebaut und mit Fuß- und Kopfplatte versehender-
den. Für Ofen- und Kochmaschinenanschlüsse werden
jn den betreffenden Blöcken die Einlaßrohre aufnehmen-
den Oesfnungen vorgesehen,

Dressel's seuer- und schmammsichere Holzbalken-
decke wird seit kurzem dein Baumarkt zugeführt und ver-
dient berechtigtes Interesse, Es handelt sich um eine

wirkliche Neuheit bezw, wesentliche Verbesserung der bis-
herigen Holzbalkendecke und diese Decke wird sich infolge
ihrer hervorragenden Eigenschaften, als: garantiert seuer-
sicher, absolut schwammsicher, vorzüglich schalldämpfend
zweifellos sehr bald einbürgern.

Nach der „Holz- und Baufach-Ztg," in Straßburg
handelt es sich bei Dressel's seuer- und schwammsicherer
Holzbalkendecke nicht etwa um eine komplizierte Konstruk-
tion, sondern um eine sehr einfache, jedem Laien ver-
ständliche Baumethode. Man verwendet genau die gleichen

Holzbalken wie bisher, nur fallen folgende Teile fort:
Schalttilg und Berohrung, Fehlboden, Lehmverstrich und

Ausfüllung, wohingegen als Ersatz dafür Hohlkörper aus
einer Reform-Betonmasse eingeschoben werden. Diese

Hohlkörper werden mit besonders sinnreich konstruierten
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eisernen Formkästen hergestellt, eine Arbeit, die man
auch während der stillen Jahreszeit gut bewerkstelligen
lassen kann. Dieselben füllen den Raum zwischen den
Holzbalken aus und ummanteln die Holzbalken gegen
Feuersgefahr; jedoch ist die ganze Konstruktion derartig
vorgesehen, daß eine Luftzirlulation bis Oberkante Balken
stattfindet, also eine Schwammbildung vollständig aus-
geschlossen ist. Als ein weiterer großer Vorteil ver-
dient noch der Umstand erwähnt zu werden, daß man
bei Dressel's Holzbalkendecke jeglichen Fußboden in An-
wendung bringen kann; entweder Holzfußboden oder
Estrich mit Linoleum- oder Plattenbelag. Das Gewicht
ist zirka 30Po niedriger als bei der alten Holzbalkendecke.

Der Preis ist als sehr mäßig zu bezeichnen; er wird
sich, je nach der Gegend und je wie man die Roh-
Materialien beschaffen kann, etwa ebenso hoch als die
alte Holzbalkendecke stellen, im einzelnen Falle aber jeden-
falls noch billiger,

Birkenholz ist ein vorzügliches und beliebtes Wag-
nerHolz, (Deichsel, Naben, Felgen zc,) Es findet auch

Verwendung zu Schnitzereien (Holzschuhe, Löffel, Pfeifen-
köpfe), zu gebogenen Möbeln :c, Als Bauholz ist es

der geringen Dauer, schwachen Dimensionen und des

unregelmäßigen Wuchses wegen wenig geeignet, vielleicht
etwa zur Konstruktion von Gartenhäuschen, zu Brücken-
geländer in Parkanlagen, Im Brennwert kommt es der
Buche nahe. Der Preis richtet sich nach der Absatzge-
legenheit, der Qualität und den Transportgelegenheiten.
Einheitspreise gibt es nicht.
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